Musterfragenvorschlag
des Landesjagdverbandes Sachsen-Anhalte. V.
zum Prifungsfach Jagdbare Tiere

Fur die mindlich-praktische Prifung sollte der praktische Bezug besonders ber Préaparate,
Trophden und diverse andere Teile von Tieren hergestellt werden und tber das Gesprach zu
den vorgelegten Teilen das Wissen des Priflings ermittelt werden.

Da die Prifer lediglich einzuschatzen haben, ob der Prufling ausreichende Kenntnisse im
Fach besitzt, ist nicht auf dem Erkennen eines bestimmten Details zu beharren, sondern sind
stets mehrere Tierarten oder Préparate zur Auswahl zu bieten.

Fragen-ldeen fir die miindlich-praktische Prifung

Vorlage von Abwurfstangen und Trophé&en, dabei Wildart, Starke, Alter abschétzen lassen
Unterkiefer des Schalenwildes verschiedenen Alters bestimmen lassen, dabei Art,
Altersmerkmale erfragen

Bilder, Poster, Préparate von kleinem Haarwild und Federwild vorlegen, dabei Art,
Lebensweise, Erndhrung, Vermehrung abfragen

Losung, Fittiche oder markante Federn, Bélge, Eier aufreihen und bestimmen lassen
Schédel von Raubwild, Hasenartigen und Nagern vorlegen, Art erfragen

Fragen-ldeen fir die schriftliche Prifung

1.

Woran unterscheiden Sie Boviden und Cerviden?

A.: Boviden tragen lebenslang Horner, Horngebilde auf Knochenzapfen, und haben
eine Gallenblase, Cerviden schieben jahrlich ein neues Geweih, meist nur die
mannlichen Tiere, und haben keine Gallenblase

Was ist das Besondere an der Erndhrung der Wiederké&uer?

A.. Magen hat mehrere Kammern. Die Nahrung wird vor der Verdauung durch
Einzeller aufgeschlossen. Durch das Wiederkduen im Liegen wird die
Feindvermeidung verbessert.

Welche Cerviden sind ndher verwandt?
a) Rotwild und Sikawild

b) Rotwild und Rehwild

¢) Rotwild und Damwild

A. a)

Welche Aussage tUber Elchwild ist zutreffend?

a) Im Sommer einzeln lebend, im Winter oft in kleinen Gruppen. Meist zweli
Kalber.

b) Ganzjahrig einzeln lebend, nur ein Kalb.

c) Gesellig in kleinen Rudeln, ein, manchmal zwei Kélber.

A. a)
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Besiedeln Gams- und Steinwild den gleichen Lebensraum und bevorzugen sie die
gleiche Asung?

A.. Gamswild lebt vom Ende der Waldzone Uber die Krummholzzone bis in die
Mattenzone und bevorzugt Mischésung. Steinwild lebt oberhalb der Krummholzzone
und ist Rauhfutterfresser.

Welcher einheimischen Wildart ist Sikawild dhnlich, und was tragt der typische
Sikahirsch fur ein Geweih?
A.: Sikawild &hnelt im Verhalten dem Rotwild. Der Hirsch tragt meist ein 8er-Geweih.

Wann brunftet das Rotwild, und wann setzt es wieviel Kalber?
A.. Brunft M./Sept. bis M./Okt.
Ein Kalb M./Mai bis M./Juni

Wie verhalt sich Rotwild in der Brunft?

A.: Hirsche ziehen zum Kahlwild. Ein Hirsch setzt sich als Platzhirsch durch und lait
andere Hirsche nicht an das Rudel. Die Hirsche rohren viel (Herausforderung und
Drohung). Manchmal kommt es zum Kampf.

Wo befindet sich meist der Platzhirsch, wenn das Rudel zieht?
a) Mittendrin oder seitlich

b) Er fuhrt das Rudel

c) Am Ende des Rudels

A..C)

Woran unterscheiden sich typische Geweihe von Schmalspieern und
zweijahrigen Hirschen?

A.: Schmalspieler tragen SpieRe ohne Rosenstocke, 2-jahrige Hirsche tragen meist
6er oder 8er Geweihe, die Stangenansétze haben Rosen.

Zu welchem Asungstyp gehort Rotwild, und durch welche Besonderheit im
Asungsverhalten erzeugt es zusatzlich Wildschaden?
A.: Rotwild ist Mischdser. Es schélt Baumrinde.

Wann finden durchschnittlich folgende biologischen Vorgange bei einem
Rothirsch statt?

- Frihjahrshaarwechsel: A.: Monat Mai
- Feistansatz: August

- Fegen: Juli

- Geweihabwurf: Méarz

Was ist der Unterschied zwischen einem Eissprossen- und einem Kronenzehner?
Welcher ist eher der Hegetyp?

A.: Der Eissprossenzehner hat eine Eissprosse, aber am Stangenende nur zwei Enden,
eine Gabel. Der Kronenzehner hat keine Eissprosse, daflir am Stangenende drei
Sprossen, eine Krone. Bei auch sonst guter Entwicklung stellt er den Hegetyp dar.

Welche Stiicke kénnen sich auRerhalb der Brunft in einem Rotkahlwildrudel
befinden?
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A.: Verwandte Alttiere mit ihrem diesjahrigen Nachwuchs (Kalber), ihrem vorjahrigen
Nachwuchs (Schmaltiere, SchmalspieRer), vereinzelt auch 2-3-jéhrige Hirsche

Wann ist Damwildbrunft und wann werden wieviel Kalber gesetzt?
a) Brunft Sept./Okt., 1-2 Kalber im Juni

b) Brunft Okt./Nov., 1, selten 2 Kalber im Juni

c) Brunft Okt./Nov., 1-2 Kalber im Mai

A.:b)

Wie ist das Sozialverhalten des Damwildes?
a) Rudeltier, getrennt nach Geschlechtern, mit strenger Rangordnung
innerhalb der Rudel
b) Rudeltier, getrennt nach Geschlechtern, mit oft wechselnder
Zusammensetzung der Rudel
¢) Gemischte Kleinrudel das ganze Jahr
A..b)

Wie verhélt sich Damwild in der Brunft?
A.: Hirsch suchen Platz, wo sie eine Kuhle schlagen, in der sie oft liegen. Kahlwild
zieht zu den Hirschen.

Wie nennt man die Entwicklungsstufen des Damhirschgeweihs?
A.. Spielier

Knieper / Loffler

Angehender Schaufler

(Halbschaufler)

Vollschaufler

Zu welchem Asungstyp gehért das Muffelwild, und welche Auswirkung hat das
auf das Verhalten?

A.. Muffelwild ist Rauhfutterfresser. Es grast flachig ohne besondere Pflanzenaus-
wahl. Es hat dadurch wenige, aber langere Asungsperioden und lange Pausen zum
Wiederkauen und Verdauen.

Bei welchen Boviden des heimischen Wildes tragen die weiblichen Tiere Horner?
A.: Die weiblichen Tiere tragen Horner bei Wisent, Stein- und Gamswild. Sie tragen
teilweise Horner (Stumpfe genannt) beim Muffelwild.

Wie entwickelt sich der Kopfschmuck eines Muffelwidders?

A.. Das Widderlamm schiebt bereits 15-20 cm lange Schlduche. In den ndchsten 2
Jahren werden etwa je 20 cm zugelegt, in den folgenden Jahren wird der Zuwachs
immer geringer, wobei die Anzahl der Schmuckwiilste etwa gleich bleibt.

Kennen Sie Fehlentwicklungen beim Muffelwild, die einen Abschufl3grund
darstellen?
A.: Scheuerer, Einwachser, Schalenmif3bildungen

Kdnnen sie bei guter Sicht bei einem Widder von vorn etwa das Alter schatzen?
a) Ja, an der Basisrillung. Ist sie eng, ist er alt.
b) Am Gesicht. Je weil3er, desto alter.
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c) Von vorn sehen junge und alte Widder gleich aus.
A.:a)

Wann brunftet das Muffelwild, wann setzt es wieviel Lammer?
A.: Brunft Okt.-Dez., meist 1 Lamm Maérz - Mai

Wann hat das Schwarzwild Rauschzeit, und nach welcher Tragezeit werden
wieviel Frischlinge gefrischt?

A.. Rauschzeit normalerweise Nov./Dez., aber auch zu jeder anderen Zeit mdglich.
Nach knapp 4 Monaten (3Monate,3Wochen,3Tage) ca. 4-8 Frischlinge.

Wie nennt man mannliches Schwarzwild in den verschiedenen
Lebensabschnitten?
A.: 0-jahrig Frischlingskeiler

1 - jahrig Uberlauferkeiler

2 — jéhrig Junger Keiler

3 -4-jahrig  Angehendes Schwein

5 - 6- jahrig Hauendes Schwein

ab 7 - jahrig Hauptschwein

Wovon und wie ernéhrt sich das Schwarzwild?

A.. Es ist ausgesprochener Allesfresser und nimmt alle erreichbare tierische und
pflanzliche Nahrung, auch Aas. Die Nahrung wird mit Hilfe des Geruchssinns
hauptséchlich auf dem Boden oder durch Wihlen im Boden (Brechen) aufgenommen.

Wie setzt sich eine Schwarzwildrotte zusammen?

A.: Die Rotte besteht aus der Leitbache, deren Frischlingen und Uberlaufern, und mit
ihr verwandten Bachen und deren Frischlingen und Uberlaufern.

Mannliche Uberlaufer werden im Alter von etwa 1,5 Jahren von der Rotte
abgeschlagen und bilden dann noch einige Zeit eigene Rotten.

Welches Schalenwild benutzt Suhlen?
a) Rotwild

b) Damwild

c) Sikawild

d) Muffelwild

e) Schwarzwild

f) Rehwild

A.:a), ), e)

Welche Rolle spielt die Leitbache in der Rotte?
A.: Sie zieht an der Spitze der Rotte, entscheidet wann und wohin gezogen wird, und
sie bewirkt eine gleichzeitige Rausche der geschlechtsreifen Bachen der Rotte.

Sind in einer Rotte Sauen Frischlinge von Uberldufern zu unterscheiden,
nachdem die Frischlinge ihre Streifen verloren haben?
A.: Frischlinge tragen im 2. Lebenshalbjahr eine braunliche Schwarte.

Ist eine Altersbestimmung am erlegten Schwarzwild méglich?
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A.: Bis zum Ende des Uberlauferalters ist das Alter an der Zahnentwicklung der
Schneidezdhne des Unterkiefers gut mdoglich. Bei erwachsenen Stiucken ist die
Altersschédtzung schwierig. Bei Keilern gibt das Verhaltnis der Gewehrbreite, bei
Bachen die GroRe der Hakenwurzel einen Anhalt. Die Abnutzung der Hocker der
Backenz&hne gibt nur einen sehr groben Anhalt.

Zu welchem Asungstyp gehort Rehwild, und was bedeutet das fur sein
Verhalten?

A.. Rehwild ist Konzentratselektierer, d. h. es wahlt vorwiegend weiche,
nahrstoffreiche Asung auf, verdaut dadurch schneller und hat so 6 - 10
Asungsperioden taglich.

Wie ist das Sozialverhalten des Rehwildes?

a) Rehwild gehort wie alle Wiederkauer zu den gesellig lebenden Tieren. Es
bildet im Sommer kleinere, im Winter grofl3ere Gruppen, Spriinge genannt.

b) Rehwild ist unvertraglich und betrachtet Artgenossen als Konkurrenten. Es
lebt von dem Zeitpunkt, da es nicht mehr auf Muttermilch angewiesen ist,
stets allein (solitar).

¢) Rehwild lebt im Sommerhalbjahr allein in einem bestimmten Territorium, im
Winterhalbjahr steht es oft in Gruppen (Sprtingen), die aber nur einen losen
Zusammenhalt haben.

A..¢)

Wie lange werden die Rehkitze von der Ricke gesaugt und gefihrt?

A.: Die Kitze werden bis in den Dezember gesdugt, wobei sie bereits nach 4 Wochen
auch zunehmend Griindsung aufnehmen.

Von der Ricke gefiihrt werden sie bis zur nachsten Setzzeit, also 1 Jahr.

Wann verfarben welche Rehe?

a) Junge Sticke verfarben im allgemeinen friher, etwa Ende September bzw.
Anfang Mai, altere im Oktober bzw. Ende Mai.

b) Jung verfarbt vor alt, d. h. von Lebensjahr zu Lebensjahr verfarbt das Reh
etwa 1-2 Wochen spater, so daR man am Haarwechsel das Alter ansprechen
kann.

c) Alle gesunden Rehe verfarben Mitte Oktober bzw. Mitte Mai.

A.:a)

Welche Auswirkung hat eine hohe Dichte auf Rehwild?

a) Durch sein ungeselliges Leben kimmert sich Rehwild nicht um andere
Artgenossen. Dadurch spielt die Dichte so lange keine Rolle, wie das Revier
nicht leer geéast wird.

b) Bei hoher Dichte kommt es zu standigen Auseinandersetzungen um die
Einstande, dadurch permanente Beunruhigung, Abmagerung, Parasitierung,
schwache Trophéen.

c) Durch eine hohere Dichte wird das Rehwild angeregt, sich aktiver um
Einstand und Nahrung zu bemihen und dadurch in seiner Entwicklung
gefordert.

A..b)
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Wann schiebt der Rehbock sein erstes Gehorn, wie sieht es aus, wann wirft er es
ab?

A.. Der Bock schiebt bereits als Kitz im Herbst kleine ,,Knopfe“, die im
Jannur/Februar abgeworfen werden.
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Wann fegen Jahrlinge und &ltere Bocke und wann werfen sie ab?
A.: Jahrlinge fegen erst im Mai, dltere meist im April. Abgeworfen wird etwa im
November, J&hrlinge im Dezember.

Wieviel Enden sind vom Bockgehdrn zu erwarten und in welchem Alter ist es am
starksten?
A.: Der normale Bock trag ein 6er-Gehorn. Am starksten ist es von 3 bis 7 Jahren.

Wann ist die Brunf des Rehwildes und wann werden wie viel Kitze gesetzt?

A.. Brunft Juli/August (Blattzeit)
Kitze Ende Mai/Anfang Juni (Eiruhe bis November/Dezember), sehr oft 2 Kitze,
sonst 1, manchmal 3

Welche katzenartigen und welche hundeartigen Raubtierarten kommen in
Deutschland vor?
A.: katzenartige: Luchs, Wildkatze

hundeartige: Wolf, Fuchs, Marderhund

Welche Tierarten treten seit einigen Jahren neu in Deutschland auf und zéhlen in
Sachsen-Anhalt zum Wild?
A.: Marderhund, Mink, Waschbér, Nutria

Wie lang ist die Tragezeit von Hund und Fuchs ?
A.: Hund: 9 Wochen, Fuchs: 8 Wochen

Welche Aussage zum Luchs trifft zu?

a) Der Luchs lebt meist paarweise in versteckreichen Gebirgswaldern. Zur Jagd
teibt ein Partner oft dem anderen die Beute zu. Sie bringen einmal 2-3 Junge

b) Der Luchs lebt einzeln in einem festen Revier. Er erbeutet WarmblUter von
Maus bis Rotkalb und Vogel aller Art. Starkere Beute wird mehrmals
aufgesucht; 2-3 Junge

A..b)

Woran erkennen Sie eine Wildkatze? Gibt es Kreuzungen mit Hauskatze?

A.. Sie ist etwas starker als die Hauskatze, grau, schwarze Streifen, gelbliche
Unterwolle. Rute schwarz geringelt, Rutenspitze schwarz, wirkt kiirzer, nicht spitz und
auslaufend wie bei Hauskatze. Kreuzungen gibt es, sie werden Blendlinge genannt.

Lebt der Fuchs einzeln oder gesellig, in festem Revier oder zigeunert er ?
A.: Einzelgénger in einem festen Revier

Wovon ernéhrt sich der Fuchs?
A.: GroRer Anteil der Nahrung besteht aus Mé&usen, er nimmt aber auch andere
Nahrung — von Wirmern und Insekten bis Rehkitz, auch Friichte und Aas

Was wissen Sie tber die Vermehrung des Fuchses?
A.. Ranz Januar/Februar, nach 8 Wochen ca. 5 Welpen in einem Bau oder Hohle,
blind, behaart

Wie lang ist die Tragezeit von Feldhase und Wildkaninchen ?
A.: Hase: 6 Wochen, Kaninchen: 4 Wochen
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Ist der Fuchsriude an der Aufzucht des Gehecks beteiligt?

a) Ja, er ist der entscheidende Beutemacher fur die Familie

b) nein, er verlasst nach der Ranz das Revier

c) verschiedentlich tragt der Rude fur das Geheck Beute zum Wurfbau
A..C)

Wie eng sind Baum- und Steinmarder verwandt? Kreuzen sie sich miteinander?
a) sie sind Unterarten und es gibt gelegentlich Kreuzungen, die auch fruchtbar
sind
b) essind verschiedene Arten und es kommen keine Kreuzungen vor
c) es sind verschiedene aber nahe verwandte Arten, Kreuzungen sind

unfruchtbar

A.: Db)

Woran kann man Baum- und Steinmarder unterscheiden?

A.: Baummarder Steinmarder
Kehlfleck gelb, ungegabelt weil3, gegabelt
GroRe der Gehore groler Kleiner
Brantensohle behaart unbehaart
Farbe rotbraun graubraun
Nasenschwamm dunkel hell

Wann haben die Marder Ranzzeit und wann kommen wieviel Junge?
A.: Ranzzeit Juli/August; im Marz/April ca. 3 Junge

Welchen Lebensraum bevorzugt der lltis und woran erkennt man ihn?
A.: lltis lebt mit Vorliebe in deckungsreichem Geldnde in Wassernahe. Er hat ein
buntes Gesicht und eine dunkle Unterseite

Was frifst der Iltis und welche Besonderheit beim Umgang mit der Beute ist von
ihm bekannt?

A.: Alles Kleingetier vom Insekt bis Kaninchen, mit VVorliebe Frosche und Kleinnager.
Er kann Frésche durch Genickbiss 1ahmen und so als lebenden Nahrungsvorrat bereit
halten.

Woran unterscheiden Sie Hermelin und Mauswiesel?

A.. An der GroRe, (das Hermelin ist etwa doppelt so groR), an der Rute, (die Rute des
Hermelin ist langer und hat eine schwarze Spitze), an der Farbe, (das Hermelin ist im
Winter meist weil).

Wie sieht der Mink aus und wem &ahnelt er stark in der Lebensweise?
A.: Einfarbig braun bis schwarz mit weil3er Unterlippe. Er lebt sehr dhnlich wie der
[1tis.

Woran unterscheiden Sie Waschbar und Marderhund?
A.. Waschbdr ist Sohlengénger und hat eine geringelte Rute, er Klettert gut, der
Marderhund ist Zehenganger, seine Rute ist nicht geringelt, er Klettert so gut wie nicht.
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Welche Art von Verstecken bevorzugen Waschbaren und welche Marderhunde?

A..  Waschbar: Hohlen in Baumen, Dachbdden, Schuppen, auch Reisighaufen u.a.
Marderhund: Zu ebener Erde, unter Baumwurzeln, in Erdbauen oder
Pflanzenburgen.

Nennen Sie die drei in Sachsen-Anhalt zum Wild zahlenden fleischfressenden
Neuburger, und welche davon leben gesellig?
A.: Waschbar (gesellig), Mink und Marderhund (gesellig)

Welche hasenartigen Tierarten gibt es in Deutschland?
A.: Feldhase, Schneehase, Wildkaninchen

Vergleichen Sie die Fortpflanzung von Feldhase und Wildkaninchen

A.: Hase: Rammelzeit vom Januar bis Juli, bis drei mal 2-3 Junge, behaart,
sehend, nach ca. 6 Wochen Tragezeit.
Kanin: Rammelzeit Februar bis August, 4-6 mal 4-7 Junge, blind, nackt, in

einer extra gegrabenen Setzrohre, nach 4 Wochen Tragezeit.

Welche Lebensweise fuhrt der Feldhase?
A.. Einzelganger, territorial, reine Pflanzennahrung aus Grésern, Kréutern, Rinde.
Ruht in Sasse, Feindvermeidung durch Driicken oder schnelle Flucht mit Haken.

Welche Lebensweise zeigt das Wildkaninchen?

A.: Gesellig, im Familienverband, Versteck in selbstgegrabenen Hohlen. Ernahrt sich
von Grasern, Krautern und Wurzeln. Druckt sich gern im dichten Bewuchs, Flucht im
Zick-Zack-Lauf.

Was wissen Sie vom Murmeltier?
A.. Nager, Pflanzenfresser, gesellig im Familienverband, lebt in selbstgegrabenen
Bauen. Im Juni ca. 4 Junge, aber nur von einer ,,Katz“ des Verbandes. Winterschlaf.

Wie unterscheiden Sie auflerlich Hase und Wildkaninchen?

A Hase Kanin
Balg: braunlich grau
Bauch:  weil} hellgrau
Loffel:  langer als Kopf wie Kopf
Grole: ca. 3,5kg 1,5 kg

Woran unterscheiden Sie Biber, Nutria und Bisam?

A.: Biber Nutria Bisam
Grolie ca. 12 kg ca. 5kg ca. 1,0 kg
Schwanz flach rund hochkant

Nennen Sie Lebensraum und Nahrung von Biber, Nutria und Bisam

A.. Lebensraum: Stehende oder langsam flieBende Gewasser mit Pflanzenwuchs
Nahrung: Wasser- und Landpflanzen, dabei Biber: gern Baumrinde, dazu werden auch
Baume gefallt. Nutria und Bisam vereinzelt auch etwas tierische Nahrung
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Worin unterscheiden sich die Falken von den tbrigen Taggreifvogeln?
A.: Falken sind BiRtoter, sie bauen keine Horste, sondern besetzen geeignete Nischen
oder Nester anderer Tiere

Nennen die drei in Deutschland noch stabil vorkommenden Adlerarten und ihr
Vorkommensgebiet
A.. Steinadler, Alpen

Seeadler, NO-Deutschland

Fischadler, NO-Deutschland

Welche Beute bevorzugen Stein-, See- und Fischadler?

A.. Steinadler: Warmbluter wie Murmel, Schneehase, Kitze, Hiihnervigel, auch Aas
Seeadler: Wassergefliigel, auch andere Warmbluter, Fische, Aas
Fischadler: Fische

Welche Rolle spielt der Habichtterzel bei der Jungenaufzucht?
a) er schlagt wie das Weib Beute und verfittert sie

b) er bringt Beute zum Horst, das Weib verfuttert sie

c) das starkere Weib schlagt die Beute, der Terzel verflttert sie
A..b)

Nennen Sie zwei Paare einander in Aussehen und Lebensweise sehr ahnlicher
Greifvogelarten
A.: Méuse- und RauhfufRbussard

Roter und schwarzer Milan

Wiesen- und Kornweihe

Habicht und Sperber

Wander- und Baumfalke

Wie unterscheiden Sie Sperber und Habicht?

a) Die Geschlechter sind gleich grol3, aber der Sperber ist deutlich kleiner

b) Sperberweib ist so grol3 wie der Habichtterzel, aber das Habichtweib ist
groRer und der Sperbersprinz kleiner als die beiden

c) die GroRe nimmt vom Sperbersprinz Gber Sperberweib und Habichtterzel zu
Habichtweib jeweils um etwa ein Viertel zu, die Farbung der Altviogel ist fast
gleich, nur der Sprinz hat rétliche Befiederung an der Unterseite

A.:¢C)

Nennen Sie je zwei boden- und baumbritende Greifvogelarten
A..  Bodenbriter: Rohr-, Wiesen-, Kornweihe, RauhfuRRbussard
Baumbriter: Habicht, Sperber, Mausebussard, Seeadler

Ordnen Sie den verschiedenen Jagdmethoden eine Greifvogelart zu

a) Absuchen des Gelandes in langsamem schaukelnden Flug in geringer Hohe.
Beim Eraugen einer Beute schnelles Niederstirzen

b) Von gedecktem Ansitz sehr schnelles und wendiges Anjagen

c) Im Ruttelflug spéahen nach Beute und schnelles Heruntersto3en

d) Aus dem Suchflug in groRer Hohe pfeilschnelles StoRen auf fliegende Beute

A.: a): Weihen, Milane b): Habicht, Sperber c): Fischadler, Turmfalk
d): Wanderfalk
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Welchem Greifvogel wiirden Sie folgenden Horst zuordnen?

a) Hoch in der Krone eines alten Baumes, griine Zweige eingebaut

b) Auf starkem Seitenast, Lappen und Plastestreifen herunterhdngend
c) Auf oberem Quertrager einer Starkstromleitung

d) Geschmeil3 und Bettellaute aus einer Nische eines Kirchturms

e) Im Schilf eines Sees im Flachwasser

A.: a): Habicht b): Roter Milan c): Fischadler d): Turmfalk e): Rohrweihe

Was sind die wesentlichen Unterschiede der Schwimm- und Tauchenten?

A.: Schwimmenten Tauchenten
Liegen flach im Wasser Liegen tief im Wasser
Stol3 zeigt nach oben StoR zeigt nach unten
Nehmen Futter von der Tauchen nach Futter
Wasseroberflache oder
Griindelnd
Kdnnen sofort auffliegen Kdnnen erst nach Anlauf auffliegen
Hinterzehe ohne Schwimmhaut Hinterzehe mit Schwimmhaut

Worin &hneln sich Schwéne und Génse?

a) Pflanzenfresser, Einehe, Jungenanzahl
b) Allesfresser, Einehe, Jungenanzahl

c) Koloniebruter, Saisonehe, Jungenanzahl
A.:a)

Nennen Sie von den Schwénen und Géansen je eine heimische Brutvogelart und
zwei Wintergaste
A..  Brutvogel: Hockerschwan, Graugans
Wintergaste: Singschwan, Zwergschwan, Saatgans, Ble3gans, Nonnengans,
Ringelgans

Wann legt die Stockente wieviel Eier, wie lange britet sie?
A.: Im April ca. 10 Eier, 28 Tage Brutzeit

Wie lange halten die Stockentenpaare zusammen?
A.: Vom Spatherbst bis Brutbeginn

Wann mausert der Stockerpel und wie sieht er dann aus?
A.. Frihjahrsmauser ab Mai ins Schlichtkleid, in dem er der Ente &hnelt,
Herbstmauser im September ins Prachtkleid

Welche zwei Entenarten sind generell Héhlenbriter?
A.: Brandente, Schellente

Was unterscheidet die Brandente von den tbrigen Enten?
A.. Beide Geschlechter gleich gefarbt, Einehe. Gehort zu den Halbgénsen, steht
zwischen Génsen und Enten.

Nennen Sie die haufigste und zwei weitere relativ haufige Entenarten in Sachsen-
Anhalt



88.

89.

90.

91.

92.

93.

94.

95.

96.

A.: Stockente sowie Reiher-, Tafel-, Krickente

Welche RauhfuRhihner gibt es in Deutschland?
A.: Auerwild, Birkwild, Alpenschneehuhn, Haselwild

Rauhfulzhihner sind:

a) Standvdgel, Bodenbruter, Allesfresser
b) Zugvogel, Baumbruter, Pflanzenfresser
c) Standvdgel, Bodenbriter, Nesthocker
A.:a)

Welche unserer zum Wild zahlenden Glattfuhthner sind Zugvogel, welche sind
Bodenbriter, welche schlafen auf Baumen?
A..  Zugvogel: Wachtel

Bodenbruter: alle

Schlafen auf Baumen: Fasan

Wie groR ist das Gelege unserer GlattfuBhihner?
Fasan, Wachtel: ca. 10 Eier
Rebhuhn: ca. 15 Eier

Was unterscheidet Fasanen- und Rebhahn bei der Jungenaufzucht?

A.: Der Fasanenhahn kiimmert sich nicht um die fuhrenden Hennen, der Rebhahn lebt
in vom Gelegebeginn bis zum Winter mit einer Henne zusammen und fuhrt mit ihr das
Gesperre

Nennen Sie einige Faktoren, die die Vermehrung unserer Huhnervogel
behindern?

A.. Intensive Landwirtschaft, dadurch wenig Unkréuter als Nahrung und wenig
Insekten zur Jungenaufzucht, ferner Mahverluste und im Winter wenig Deckung.
Hohe Dichte der Frefl3feinde von Krahen tber Raubwild bis zu Hunden und Katzen,
wobei die wenige Deckung oft zur Falle wird. Nasse und Kélte im Frihjahr lassen die
Kiken eingehen.

Wann briten meist Fasanen und wann Rebhihner?
A Fasan: April
Rebhuhn: Mai

Nennen Sie die einheimischen Wildtaubenarten
A.: Ringel- Hohl-, Turtel-, Turkentaube

Wo briten die Wildtauben?

a) Die Hohltaube britet in Baumhohlen, die anderen in unscheinbaren
Baumnestern, seltener in Buschen und an Geb&uden

b) Alle Tauben briten an ihnen zusagenden Platzen, sowohl auf Baumen, in
Buschen und am Boden

c) Tauben briten vorwiegend in Nischen und Ho6hlen, oft in menschlichen

Siedlungen

A.:a)
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Wieviel Eier legen die Tauben in der Saison, und welche Besonderheit zeigen sie
bei der Futterung der Jungen?

A.: Jeweils zwei Eier pro Brut, aber mehrere Bruten pro Saison. Die Jungen erhalten
ihre Nahrung, indem sie mit ihrem Schnabel in den Kropf der Altvdgel langen. In der
ersten Woche erhalten sie ein Sekret, die Kropfmilch.

Nennen sie 4 einheimische Rabenvogel
A.: Kolkrabe, Aaskrahe (Raben- und Nebelkrahe), Saatkréhe, Dohle, Elster, Haher

Welche Rabenvogel sind

Hohlenbriter? A.: Dohle
Koloniebruter? Saatkréahe
Allesfresser? alle

Nennen Sie je drei Schwimm- und Tauchenten
Schwimmenten: Stockenten, Krickente, Schnatterenten, Loffelente
Tauchenten: Reiherenten, Schellente, Tafelente, Kolbenente, Eiderente

Was sind Sager? Welche Arten kommen bei uns vor?
A.. Séger sind mit den Enten verwandt, haben aber schmale, an den Réndern geségte
Schnabel. Sie fangen unter Wasser Fische. Es gibt Ganse-, Mittel- und Zwergséger.

Nennen Sie je drei Feld- und Meeresganse
A..  Feldganse: Grau-, Saat-, BleR-, Kurzschnabelgans
Meeresganse: Kanada-, Ringel-, Nonnengans

Wie sehen die Erpel nach der Friihjahrsmauser aus?
a) wie die Enten

b) wie vorher

c) wie die Enten, aber schattiert wie die Erpel
A.:¢)

Welche Moéwe britet im Binnenland und woran erkennen Sie die Altvogel?
A.: Lachmowe, Altvogel mit braunem Kopf

Welche Aussage zu den Mdwen ist richtig?

a) Allesfresser, gesellig, Bodenbrter in Kolonien

b) Allesfresser, gesellig, einzeln britend

c) Tierische Nahrung, ungesellig, auf3er in Brutkolonien
A.:a)

Woran erkennen Sie die Waldschnepfe?
A.: - braungrau

- quergestreifter Oberkopf

- langer Schnabel
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Welche Aussage uber die Waldschnepfe stimmt?

a) Allesfresser, Bodenbruter, 5 - 10 Eier, Einzelgéanger

b) Vorwiegend tierische Nahrung, Einzelgdnger, 4 Eier in Bodenmulde,
Nestfluchter

c) Vorwiegend pflanzliche Nahrung, Einzelgénger, 2 -5 Eier unter Bischen, o.
Waurzeln, Nesthocker

A.:b)

Nennen Sie vier in Sachsen-Anhalt vorkommende nicht zum Wild zéhlende
Sumpf- oder Wasservogel

A.. Kiebitz, Grinfuliges Teichhuhn, GroRer Brachvogel, Bekassine, Grofie
Rohrdommel, Drosselrohrséanger

Nennen Sie vier einheimische Nachtgreifvogel
A.: Uhu, Waldkauz, Waldohreule, Steinkauz, Schleiereule,

Welcher Lappentaucher gehdrt zum Wild und wovon lebt er?
A.: Haubentaucher. Féngt Fische und anderes Kleingetier unter Wasser.

Wie heil3t der schwerste zum Wild gehdrende VVogel und in welchem Bundesland
kommt er noch vor?
A.: GroBtrappe, kommt in Brandenburg vor.

Nennen Sie zwei in Sachsen-Anhalt vorkommende grofRe Schreitvigel
A.: Graureiher, Schwarzstorch, Weil3storch, Kranich

Welcher grof3e Schreitvogel

- britet in Kolonien auf Baumen? A.: Graureiher

- brtet sehr heimlich einzeln am Boden? Kranich

- bildet im Herbst grol3e Schwarme Kranich

- britet einzeln und versteckt auf Baumen Schwarzstorch

Der Kormoran
a) istschwarz, Koloniebriter auf Baumen, Fischjager
b) ist schwarz mit weilem Bauch, Koloniebruter auf Baumen, vielseitige tierische
Nahrung
c) Uberwiegend schwarzbraun, Koloniebrtter im Schilf, Allesfresser
A.a)

BleRhdhner sind

a) schwarz mit weiRer Stirn, suchen ihre meist pflanzliche Nahrung schwimmend,
tauchend oder an Land grasend

b) Allesfresser, die gern Fischen nachstellen, gesellig in kleinen Kolonien britend

¢) Schwarz mit roter Stirn, gern tber Seerosenblatter laufend, Halbhohlenbriter
im Uferbereich

A. a)



	Musterfragenvorschlag
	 des Landesjagdverbandes Sachsen-Anhalt e. V. 
	zum Prüfungsfach Jagdbare Tiere 

